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50

Wir gratulieren dem Nibelungen Kurier herzlich 
zum 40. Jubiläum und sagen Danke für die gemeinsamen Jahre!

IMMOBILIENKOMPETENZ
AM DOM ZU WORMS SEIT ÜBER 50 JAHREN

Dominique Denschlag

„Unsere Demokratie lebt von 
freien Medien, Medienvielfalt ist 
eine Voraussetzung dafür. Für 
Rheinland-Pfalz mit seinen star-
ken ländlichen Räumen spielt 
dabei die flächendeckende Ver-
sorgung mit Presseerzeugnissen 
eine zentrale Rolle. Wir haben 
in Rheinland-Pfalz zum Glück 
starke Zeitschriften- und Zei-
tungsverlage, die die Menschen 
verlässlich über Themen und Er-
eignisse in ihrer Stadt oder ihrer 
Region informieren“,

– so lautete ein Statement 
von Malu Dreyer aus ihrer 
Zeit als Ministerpräsidentin. 
Seit vier Jahrzehnten ist der 
Nibelungen Kurier eine feste 
Institution im Nibelungen-
land. 

Als kostenlose Zeitung er-
reichen wir zuverlässig die 
Haushalte in Worms und Um-
gebung. 

Lokale Vereine, Gruppen, 
Parteien, Polizei und Rettungs-
dienste sowie die Gemeinde- 
und Stadtverwaltungen finden 
hier eine Plattform, um über 
ihre Aktivitäten, Ereignisse 
und Anliegen zu berichten. 
Der Nibelungen Kurier ist 
die unverzichtbare Möglich-
keit, ihre Arbeit einer breiten 
Öffentlichkeit bekannt zu ma-
chen. 

Werbung schafft Nutzen 
für das Gemeinwohl

Ob es um das nächste Schul-
fest, Veranstaltungen im 
WORMSER oder um Politi-
sches geht – all diese Informa-
tionen kommen durch den Ni-
belungen Kurier kostenlos zu 
den Menschen nach Hause. 
Und dies ist ausschließlich 
durch die Unterstützung der 
lokalen Wirtschaft und natio-
nalen Handelsunternehmen 
möglich, die ihre Anzeigen 
und Prospekte zuverlässig an 
alle Haushalte in Worms ver-
teilen möchten. 

Diese Firmen und Privatleu-
te, wenn man zum Bespiel an 
die vielen Traueranzeigen 

denkt, tragen dazu bei, dass 
die Berichterstattung über das 
lokale Geschehen weiterhin 
kostenlos bleibt. 

Anzeigen und Beilagen ma-
chen es möglich, dass Leserin-
nen und Leser die neuesten 
Nachrichten, Veranstaltungs-
tipps und Geschichten aus der 
Region frei Haus erhalten – 
und das seit 40 Jahren. 

Während Facebook und Co. 
natürlich ihren Platz im medi-
alen Alltag haben – und einige 
dieser Kanäle auch von uns als 
Verlag betrieben werden und 
viele Tausend Nutzer errei-
chen – bleibt die höhere 
Reichweite des gedruckten NK 
gegenüber solchen digitalen 
Plattformen im Lokalen den-
noch überlegen. 

Großer Leserkreis

Eine repräsentative Studie 
des Instituts Weigel (im Okto-
ber 2023) bescheinigte, dass 
der NK von gut 78 % der 
Befragten regelmäßig oder 
manchmal genutzt wird und 
der weiteste Leserkreis inklu-
sive der Leser, die seltener 
zum NK greifen bei 94,11 % 
liegt. Welches digitale Medi-
um kann von sich behaupten, 
eine ähnliche Reichweite rund 
um Worms zu erreichen? 

Gedrucktes Angebot 
kommt zum Leser

Die physische Zeitung 
kommt zum Leser – und nicht 
der Leser muss zur App. Und 
so ist es auch mit dem Ange-
bot des Händlers oder Dienst-
leisters, dass auf dem Küchen-
tisch des potenziellen Kunden 
landet. Der Kunde muss sich 
nicht zum Händler googeln 
oder auf die Facebook-Seite 
des Händlers finden. Greifbar 
wird die Präferenz auf ge-
druckte Information, wenn 
beispielsweise einige redaktio-
nelle Inhalte nur auf unseren 
Onlinekanälen veröffentlicht 
werden und nicht den Weg in 
die gedruckte Zeitung finden. 
Der Absender des Artikels 
bedankt sich natürlich für die-
se digitale Veröffentlichung, 
aber stets mit dem Hinweis 
„ein Abdruck wäre noch schö-
ner gewesen, vielleicht klappt 
es nächstes Mal wieder!“ 

Angesichts des digitalen 
Wandels stellt sich häufig die 
Frage: Wie lange wird es kos-
tenlose werbefinanzierte Zei-
tungen wie den Nibelungen 
Kurier noch geben? Die Ant-
wort darauf ist recht einfach: 
Solange es Unternehmen gibt, 
die ihre Werbebotschaften ver-
lässlich und flächendeckend 

an nahezu alle Haushalte in 
Worms und Umgebung brin-
gen möchten, wird es auch 
den Nibelungen Kurier geben. 
In den letzten 40 Jahren hat 
sich vieles verändert, aber der 
Stellenwert einer verlässli-
chen, lokalen Berichterstat-
tung ist geblieben oder ange-
sichts von immer mehr „fake 
news“ sogar noch größer ge-
worden. Dieser Rolle wollen 
wir gern für viele weitere Jahre 
gerecht werden. Solange Sie 
uns als Leser, aber auch als 
Kunde die Treue halten.

 Denn der Bedarf an verläss-
licher redaktioneller Bericht-
erstattung – auch im Lokalen 
– war nie größer.

Vielen Dank!
Frank L. Meinel

FRANK L. MEINEL: Geschäftsführer Nibelungen Kurier Verlag GmbH

„Verlässlich über Themen und Ereignisse 
in Ihrer Region informieren“
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Liebe Leserinnen und Leser, 

zweimal in der Woche, im-
mer mittwochs und samstags, 
ist es soweit: wer in Worms 
mit seinen Stadtteilen und 
in den benachbarten Ver-
bandsgemeinden und Städten 
wohnt, kann sich auf die 
druckfrische Ausgabe des Ni-
belungen Kuriers freuen. Seit 
40 Jahren wird dieser Service 
allseits sehr geschätzt. Mit 
Recht darf behauptet werden, 

dass der Nibelungen Kurier 
mit seiner einzigartigen 
Mischung aus Nachrichten, 
Notizen aus der Stadtpolitik 
und dem Landkreis, Veranstal-
tungshinweisen und Anzei-
gen eine nicht wegzudenken-
de Informationsquelle in 
Worms und in der Region ist. 
Und dies seit einigen Jahren 
auch digital als Online-Aus-
gabe. 

Auch wenn Anzeigen ein 
Teil der Erfolgsgeschichte 
sind, ist der Nibelungen Ku-
rier weit mehr als ein Anzei-
genmedium. Wo ist was los? 
Was gibt es Neues aus dem 
Rathaus und der Kreisverwal-
tung Alzey-Worms? Ob Klein-
anzeigen, Vereinsarbeit oder 
Freizeittipps: Die attraktiv ge-
stalteten Seiten des Nibelun-
gen Kuriers bieten wichtige 
Informationen und berei-
chern die lokale Medienland-
schaft. 

Dank dieser Vielfalt und 
Heimatverbundenheit findet 
der Nibelungen-Kurier in al-

len Altersgruppen seine Lese-
rinnen und Leser. Denn der 
vielfältige Mix aus journalis-
tisch seriös erstellten Beiträ-
gen der Redaktion, den loka-
len Tipps und den Anzeigen 
kommt an. 

Ich gratuliere dem Nibelun-
gen Kurier und seinem Team 
im Namen des Landkreises 
Alzey-Worms sehr herzlich 
zum 40. Geburtstag. 

Der Redaktion danke ich für 
ihre wertvolle Arbeit und die 
gute Zusammenarbeit und 
wünsche dem gesamten Team 
weiterhin viel Erfolg und im-
mer zahlreiche interessierte 
Leser. 

Ihr Landrat
Heiko Sippel

HEIKO SIPPEL: Landrat des Kreises Alzey-Worms

„Gewinn für die Medienlandschaft“

Liebe Leserinnen und Leser 
des Nibelungen Kuriers,

wir leben, wie es oft heißt, im 
„postfaktischen Zeitalter“, einer 
Zeit also, die von „Fake News“ 
geprägt ist und in der viele es 
mit der Wahrheit nicht mehr 
allzu genau zu nehmen schei-
nen. Das macht es umso wichti-
ger, dass es Medien gibt, die kri-
tisch nachfragen und unabhän-
gig berichten. Gleichzeitig hat 
die Digitalisierung in den letzten 

anderthalb Jahrzehnten zu mas-
siven Umbrüchen in der Medi-
enlandschaft geführt – mit 
Chancen, aber auch großen Risi-
ken für die Unabhängigkeit von 
Medien. Unter diesen sicher 
nicht ganz einfachen Rahmen-
bedingungen gelingt es dem Ni-
belungen Kurier seit nunmehr 
40 Jahren, die Wormserinnen 
und Wormser und die Men-
schen in der Umgebung mit In-
formationen zu versorgen. Dazu 
gratuliere ich ihm ganz herzlich! 
Als Gratiszeitung und mit einer 
kostenlosen Homepage sowie 
Kanälen in verschiedenen Sozia-
len Medien hält der NK außer-
dem ein leicht zugängliches An-
gebot für die Menschen in unse-
rer Region bereit. Ich wünsche 
dem NK zu seinem Jubiläum al-
les Gute und noch viele weitere 
erfolgreiche Jahrzehnte in unse-
rer Medienlandschaft!

Ihr Adolf Kessel
Oberbürgermeister 

der Stadt Worms

ADOLF KESSEL: Oberbürgermeister der Stadt Worms

„Zugängliches Angebot“
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Die vier wichtigsten Bereiche 
eines Verlages sind neben der 
Verwaltung, die Grafik-/Satzab-
teilung, der Anzeigenverkauf 
und natürlich die Redaktion. 
Insgesamt sind bei der Nibelun-
gen Kurier Verlag GmbH (NK 
und TiP) knapp 50 Personen in 
Voll- oder Teilzeit beschäftigt. 
Der Druck erfolgt bei der VRM 
Druck GmbH & Co. KG in Rüs-
selsheim. 

Dort werden Nacht für Nacht 
über 300.000 Tageszeitungen 
und wöchentlich über eine Milli-
on Anzeigenblätter – darunter 
auch der Nibelungen Kurier und 
das Schwesterblatt TiP – produ-
ziert. Die Zustellung der Zei-
tung wird durch die zum Verlag 
gehörende Tochterfirma, die Ni-

belungenland Vertriebs GmbH, 
organisiert. 

Dort sind rund 200 Zeitungs-
zusteller, ein Vertriebsleiter so-
wie einige „Springer“ beschäf-
tigt, die immer dann einsprin-
gen, wenn Urlaub oder Krank-
heit es in einem Verteilbezirk 
notwendig machen. Angeliefert 
wird der NK zweimal wöchent-
lich zentral in Worms mit Lkw 
oder Sattelzug, um dann von ei-
nem Team von fünf Fahrern per 
Sprinter nachts zu den Zustel-
lern transportiert zu werden.

Der Nibelungen Kurier finan-
ziert sich ausschließlich über die 
Anzeigenschaltungen von Inse-
renten aus Handel und Gewerbe 
und der Beilagenverteilung ver-

schiedener Kunden. Für die Be-
treuung der gewerblichen Kun-
den sind die Mitarbeiter der An-
zeigenabteilung verantwortlich, 
die den Geschäftskunden mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. Der 
Seitenumfang jeder Ausgabe 
wird nach Anzeigenschluss indi-
viduell festgelegt. Die Faustregel 
lautet, je mehr Anzeigen in ei-
ner Ausgabe enthalten sind, des-
to umfangreicher wird der NK. 
Wichtig für den Erfolg bei Lesern 
und Kunden ist ein ausgewoge-
nes Verhältnis zwischen Anzei-
gen und dem redaktionellen 
Teil. 

Die Redaktion

Die Redaktion ist prinzipiell 
für die gesamte Lokalberichter-

stattung zuständig. Die Inhalte 
des NK setzen sich aus eigenen, 
von der Redaktion erstellten Be-
richten sowie den von Vereinen, 
Parteien, Kommunen und Orga-
nisationen zugeschickten Arti-
keln zusammen. Der Auswahl 
und Bearbeitung der zugesand-
ten Berichterstattungen kommt 
daher eine große Bedeutung zu. 
Welche Artikel finden den Weg 
in die gedruckte Ausgabe und in 
welchem Umfang? Nicht immer 
ist es möglich, alle zugesandten 
Artikel auch abzudrucken. Hier 
hat sich in den vergangenen Jah-
ren das Internet quasi als Zweit-
verwertung immer mehr eta-
bliert und ist heute nicht mehr 
wegzudenken. Denn bevor ein 
Artikel gar nicht erscheint, wer-
den viele Berichte zumindest auf 

der Homepage www.nibelungen-
kurier.de oder auf der Facebook-
seite veröffentlicht.

Die Druck-Vorstufe

An den Anzeigenschlussta-
gen, montags und donnerstags 
und an den „Produktionstagen“ 
Dienstag und Freitag laufen die 
Computer in der grafischen Ab-
teilung, der sogenannten Pro-
duktion, auf Hochtouren. Hier 
arbeiten fünf Mediengestalter. 
Sie gestalten die Werbeanzeigen 
in enger Absprache mit den 
Kunden und dem Anzeigenver-
kauf und platzieren diese auf 
den jeweiligen Seiten im Nibe-
lungen Kurier. 

Fortsetzung auf Seite 6

„40 JAHRE NK“: Verwaltung, Grafikabteilung, Anzeigenverkauf und Redaktion – Die wichtigsten Bereiche eines Verlages  

Wie eine Zeitungsausgabe entsteht 
„40 JAHRE NK“: Verwaltung, Grafikabteilung, Anzeigenverkauf und Redaktion – Die wichtigsten Bereiche eines Verlages  

Wie eine Zeitungsausgabe entsteht 

Druckplatten werden auf den Plattenzylinder der Druckmaschine aufgezogen. Fotos: VRM Druck GmbH & Co. KG

Fertig gedruckte Zeitungen auf dem Weg zur Einsteckmaschine. Der Produktionsleitstand (Bedienpult) für die Druckmaschine der Rotation. Zeitungen kurz vor dem Einlauf in die Einsteckmaschine für Beilagen.
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Seit seinem großen Durch-
bruch in den 1990er Jahren trägt 
das Internet zu einem grundle-
genden Wandel des Kommuni-
kationsverhaltens der Menschen 
bei. Das WorldWideWeb ermög-
licht es den Usern, sich rund um 
die Uhr über sämtliche Ge-
schehnisse und Ereignisse in ih-
rer Region oder auch vom ande-
ren Ende der Welt zu informie-
ren. Das Internet ist für viele 
längst zur wichtigsten Informa-
tionsquelle geworden. 

Laut einer Onlinestudie* nut-
zen 80 Prozent der Menschen 
in Deutschland ab 14 Jahren 

täglich das Internet. In einer 
normalen Woche nutzen 52 
Prozent der deutschen Bevölke-
rung Social Media. Die beiden 
beliebtesten Plattformen: Insta-
gram (35 Prozent wöchentliche 
Nutzung) und Facebook (33 
Prozent wöchentliche Nut-
zung). 

Ein festes Standbein

Der Nibelungen Kurier setz-
te schon früh auf das Online-
Medium als Ergänzung seiner 
zweimal wöchentlich erschei-
nenden gedruckten Ausgabe. 

Seine erste Internetseite prä-
sentierte der NK 1997. Damals 
steckte diese natürlich noch in 
den Kinderschuhen und wur-
de 1999 das erste Mal grund-
legend überarbeitet. 

Was zaghaft mit wenigen 
Artikeln begann, wurde konti-
nuierlich ausgebaut und ist 
heute zu einem festen Stand-
bein des NK geworden. Monat-
lich besuchen zusammen 
rund 30.500 Nutzer die Inter-
netseiten des Nibelungen Kuri-
ers und des TiP Südhessens. 

Bitte lesen Sie auf der nächsten Seite weiter.

STIMME DER REGION IN PRINT UND PIXEL: Nachrichten und Informationen im Briefkasten und im WorldWideWeb

„NK“ gedruckt und online – stets aktuell und mobil verfügbar

PRINT-WERBUNG

ONLINE-WERBUNG

SOCIALME
DIA-
WERBUNG

Öffnungszeiten
Mo. – Fr. 9.00 – 17.00 Uhr
Sa.   9.00 – 13.00 Uhr

Klosterstraße 32 | 67547 Worms
Tel.: 06241 – 6655 
info@figaro-express.de

www.figaro-express.de

Praxis für Zweithaar … für ein gutes Lebensgefühl
Damen und Herren
 • Perücken & Haarteile
 • Viele Modelle
 • Natürliches Aussehen & Wohlbefinden
 • Individueller & typgerechter Schnitt
 • Perfekter Sitz & Sicherheit
 • Viele Turbane & Tücher
Wir übernehmen die Abrechnung 
mit Ihrer Krankenkasse!
Bitte vereinbaren Sie einen Termin.

Andrea Kreider Sabine Peglow

Mit neuem Haar zum neuen Lebensgefühl
Wie eigenes Haar, ob im Alltag, beim Sport,
jeder Situation gewachsen
und unsichtbar. Vereinbaren Sie einen
Beratungstermin mit unseren Expertinnen.
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Fortsetzung der vorherigen Seite.

Schnell und aktuell

Die großen Vorteile der On-
line-Berichterstattung: Schnel-
ligkeit und Aktualität. Auch an 
den Tagen, an denen keine NK-
Ausgabe erscheint, muss nie-
mand auf aktuelle Informatio-
nen aus Worms und der Regi-
on verzichten. 

Unter www.nibelungen-kurier.de
werden zahlreiche Meldun-
gen, Berichte und Ankündi-
gungen zeitnah online ge-
stellt. 

Manche Berichte und Pres-
semitteilungen werden nur 
auf der Internetseite veröffent-
licht, manche erscheinen in 
der Printausgabe oder werden 
in einer Kurzfassung gedruckt 
mit Hinweis auf eine ausführ-
liche Onlineversion. Internet 
und Print sollen sich beim NK 
schlicht ergänzen. 

Der aktuelle Webauftritt des 
NK unterteilt sich in folgende 
Bereiche: Nachrichten, Sport, 
Termine, Zeitungsausgaben, 
Anzeigen aufgeben, Stellen-
markt und Service. 

Unter dem Menüpunkt „An-
zeige aufgeben“ hat jeder die 
Möglichkeit, gewerbliche und 

private Anzeigen aufzugeben. 
Von Kleinanzeigen bis zur 
schönen Grußanzeige ist alles 
möglich. 

Der NK bei Facebook 
und Instagram

Seit 2011 ist der Nibelungen Ku-
rier auch bei Facebook zu finden. 
Das soziale Netzwerk bietet den 
Lesern eine beliebte Plattform, 
um unverzüglich und rund um 
die Uhr ein Feedback zu Artikeln 
zu geben. 

Fan werden ist ganz einfach: Als 
Facebook-Mitglied gibt es unter
www.facebook.com/nibelungenkurier
den „Gefällt mir“-Button. 

Gemeinsam mit der Face-
bookseite des TiP Südhessen 
freut sich die Nibelungen Ku-
rier Verlag GmbH über 20.000 
Follower. Seit einiger Zeit ist der 
NK auch bei Instagram vertre-
ten. 

* Quelle: ARD/ZDF-Online-
studie https://www.daserste.de/
specials/ueber-uns/onlinestudie-
2023-100.html
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IN WORMS UND IN DER REGION: Feste und Veranstaltungen

Im Nibelungenland wird gern und viel gefeiert
Das Nibelungenland ist eine Region mit zahlreichen Festen und Veranstaltungen und hat das ganze Jahr über einiges zu bieten.

Das Lichtermeer des Backfischfestes verwandelt den Wormser Festplatz alljährlich in eine beeindruckende Kulisse.

Gebeugt über den aufgebahrten Leichnam Siegfrieds setzten die diesjährigen Festspiele dessen Mörder Hagen von Tronje in Szene.

Mittelalter trifft auf römische Legionäre der Antike – eine Feldschlacht des Spectaculums macht es zur Gaudi des Publikums möglich. Alle Fotos: Rudolf Uhrig

Backfischfest in Worms

Das Backfischfest ist das größte 
Volks- und Weinfest am Rhein und 
zieht jährlich Ende August/Anfang 
September zahlreiche Besucher an. 
Neben Wein- und Bierzelten, Fahr-
geschäften und Ständen gibt es das 
traditionelle Fischerstechen und 
den großen Umzug.

Nibelungen-Festspiele 

in Worms
Die Nibelungen-Festspiele finden 

jährlich im Juli statt und sind ein 
kultureller Glanzpunkt vor dem 
Wormser Kaiserdom. Die Festspiele 
ziehen Theaterfans magisch an – 
und viel Prominenz aus der Region.

Spectaculum – 
Mittelaltermarkt in Worms

Ende Mai findet das Spectaculum 
im Wormser Wäldchen statt. Mit 
Gauklern, Rittern und mittelalterli-
chen Ständen bietet das Event eine 
Zeitreise ins Mittelalter, begleitet 
von Livemusik und Handwerks-
kunst.



Rund um die vier Bühnen gibt es für Musikliebhaber bei Jazz & Joy immer wieder ein vielseitiges gastronomisches Angebot .

Gemütlich von Weinstand zu Weinstand schlendern und einen edlen Tropfen genießen – das ist die Idee der Wormser Weinmeile.

Ebenso wie andernorts im Nibelungenland wird unter anderem auch in Abenheim das Brauchtum der Kerwe gepflegt und gelebt. Alle Fotos: Rudolf Uhrig
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Jazz & Joy Festival
Das Jazz & Joy Festival ist ein 

beliebtes Musikfestival, das im Au-
gust im Zentrum von Worms statt-
findet. Auf mehreren Bühnen tre-
ten Jazz-, Pop- und Weltmusik-
Künstler auf und bieten ein breites 
Musikprogramm für alle Alters-
gruppen.

Wormser Weinmeile

Die Wormser Weinmeile an der 
historischen Stadtmauer fand in 
diesem Jahr zum zweiten Mal statt 
und erfreute sich wie im Vorjahr  
großer Beliebtheit unter seinen 
Gästen. 

Auch die Wormser Ortsteile fei-
ern ihre traditionellen Kerwen und 
Weinfeste. Nicht zu vergessen die 
vielen Weinfeste, Märkte oder 
Weinwanderungen im Wonnegau.

Egal ob in Osthofen, Westhofen, 
Gundersheim, Mörstadt, Mons-
heim, Flörsheim-Dalsheim oder 
Bechtheim – kaum ein Ort oder 
eine Gemeinde im Nibelungen-
land, wo nicht mindestens einmal 
im Jahr kräftig gefeiert wird.
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KURZCHRONIK WORMS: Eine kleine Zeitreise durch deutsche, europäische und jüdische Historie auf dem Boden der Luther- und Nibelungenstadt

Die Geschichte einer der ältesten Städte Deutschlands
Worms, eine der ältesten Städ-

te Deutschlands, besitzt eine be-
wegte und reiche Geschichte. 
Sie ist nicht nur für ihre histori-
sche Bedeutung in der Antike 
und im Mittelalter bekannt, son-
dern auch für ihre Rolle im 
Christentum, Judentum und der 
deutschen Literatur. Der Worm-
ser Kaiserdom, der jüdische 
Friedhof, die Nibelungensage 
und das Wirken Martin Luthers 
sind nur einige der prägenden 
Elemente, die die Geschichte 
dieser Stadt auszeichnen.

Antike und 
Frühgeschichte

Die Wurzeln von Worms rei-
chen bis in die Zeit der Kelten 
und Römer zurück. Bereits im 
5. Jahrhundert v. Chr. gründeten 

keltische Stämme auf dem heu-
tigen Stadtgebiet eine erste 
Siedlung. In der römischen Epo-
che wurde die Siedlung zur 
Stadt Civitas Vangionum und 
Worms entwickelte sich zu ei-
nem bedeutenden Handelszen-
trum entlang des Rheins. Ar-
chäologische Funde aus der rö-
mischen Zeit bezeugen die 
wirtschaftliche und strategische 
Bedeutung von Worms als 
Schnittpunkt zwischen den rö-
mischen Provinzen. Die Lage 
am Rhein und die fruchtbare 
Umgebung machten Worms 
schon früh zu einem wohlha-
benden Ort.

Worms im Mittelalter 
und der Kaiserdom

Die Bedeutung von Worms 
setzte sich im Mittelalter fort, 

als die Stadt zu einem wichti-
gen Zentrum des Heiligen Rö-
mischen Reiches wurde. 

Der imposante Wormser 
Kaiserdom St. Peter, eines der 
bedeutendsten Bauwerke der 
Romanik in Deutschland, 
zeugt von dieser Blütezeit. Der 
Bau des Doms begann im 11. 
Jahrhundert und dauerte meh-
rere Jahrzehnte. Mit seinen 
markanten Türmen, den 
prachtvollen Bögen und dem 
massiven Steinbauwerk sym-
bolisiert der Dom die Macht 
und den Einfluss des Kaiser-
tums im Mittelalter.

Der Kaiserdom war Schau-
platz mehrerer bedeutender 
Ereignisse. Hier wurden Kai-
ser und Könige gekrönt und 
wichtige Reichstage abgehal-
ten. So wurde der Dom nicht 

nur zum religiösen, sondern 
auch zum politischen Zen-
trum der Region. Worms er-
langte durch seine strategische 
Lage und die Anwesenheit des 
Kaiserdoms großen Einfluss 
im Reich. Auch heute noch 
zieht das Bauwerk Besucher 
aus aller Welt an und ist ein 
Wahrzeichen für die Stadt und 
ihre lange Geschichte.

Die jüdische Gemeinde 
und der „Heilige Sand“

Worms war im Mittelalter 
auch eines der Zentren des Ju-
dentums in Deutschland. Die 
jüdische Gemeinde von 
Worms gehört zu den ältesten 
und bedeutendsten Gemein-
den in Europa. Ein Zeugnis 
dieser Geschichte ist der jüdi-
sche Friedhof „Heiliger Sand“, 

der älteste erhaltene jüdische 
Friedhof in Europa. Der Fried-
hof entstand im 11. Jahrhun-
dert und hat sich bis heute als 
eine Stätte der Erinnerung an 
die jahrhundertelange jüdi-
sche Geschichte und Kultur er-
halten. Die Grabsteine auf dem 
Heiligen Sand, einige über 900 
Jahre alt, erzählen von den Fa-
milien, Gelehrten und Persön-
lichkeiten der jüdischen Ge-
meinde in Worms.

Neben dem Friedhof ist die 
Wormser Synagoge ein weite-
res bedeutendes Zeugnis jüdi-
scher Geschichte. Die Synago-
ge wurde ursprünglich im 11. 
Jahrhundert erbaut und mehr-
mals zerstört und wiederaufge-
baut. Die jüdische Gemeinde 
Worms war bekannt für ihre 
Gelehrten und Rabbiner, dar-
unter Raschi, einer der bedeu-

tendsten Talmudkommentato-
ren, der die Stadt im 11. Jahr-
hundert besuchte. 

Die Nibelungensage und 
Worms als Sagenstadt

Eine weitere zentrale Rolle 
spielt Worms in der deutschen 
Literatur, insbesondere in der 
Nibelungensage. Die mittelal-
terliche Heldendichtung „Das 
Nibelungenlied“ verortet große 
Teile ihrer Handlung in Worms 
und macht die Stadt zur Hei-
mat des Burgunderkönigs Gun-
ther und seiner Schwester 
Kriemhild. Die Nibelungensa-
ge, deren Wurzeln vermutlich 
bis in die Zeit der Völkerwande-
rung zurückreichen, erzählt 
von Liebe, Verrat und Rache 
und ist einer der bedeutendsten 
Stoffe der deutschen Literatur.

Martin Luther und der 
Reichstag zu Worms

Ein weiteres bedeutsames Er-
eignis in der Geschichte von 
Worms fand im Jahr 1521 statt, 
als der Reformator Martin Lu-
ther in die Stadt kam. Auf dem 
Reichstag zu Worms wurde Lu-
ther von Kaiser Karl V. vorgela-
den, um sich für seine Schrif-
ten und seine Kritik an der ka-
tholischen Kirche zu rechtferti-
gen. Luther weigerte sich, seine 
Thesen zu widerrufen und soll 
die berühmten Worte „Hier ste-
he ich, ich kann nicht anders“ 
gesprochen haben. Auch wenn 
es unklar ist, ob er diesen Satz 
tatsächlich wörtlich sagte, wur-
de der Reichstag zu einem ent-
scheidenden Moment in der 
Reformation. Luther verließ 
Worms zwar als geächteter 
Mann, doch seine Standhaftig-
keit inspirierte viele und legte 
den Grundstein für die Spal-
tung der Kirche und die Entste-
hung des Protestantismus.

Das Gedenken an Luthers 
mutigen Auftritt ist bis heute in 
Worms lebendig. Das Luther-
denkmal, das größte Reformati-

onsdenkmal der Welt, wurde 
1868 in der Stadt errichtet und 
erinnert an die Worte und Ta-
ten Luthers. Der Reichstag zu 
Worms markiert einen Wende-
punkt in der europäischen Reli-
gionsgeschichte und festigt die 
Bedeutung der Stadt als Ort der 
Reformation.

Worms in der Neuzeit 
und das kulturelle Erbe

Nach den Zerstörungen und 
Umwälzungen des Dreißigjäh-
rigen Krieges und der folgen-
den Jahrhunderte erlebte 
Worms im 19. und 20. Jahrhun-
dert eine Modernisierung und 
Industrialisierung. Auch die 
beiden Weltkriege hinterließen 
in der Stadt große Spuren. In 
der Nachkriegszeit begann die 
Stadt jedoch, ihr reiches kultu-
relles Erbe wieder verstärkt zu 
pflegen und zu bewahren. 

Worms ist somit eine Stadt, 
die wie kaum eine andere die 
Geschichte widerspiegelt und 
als bedeutender Ort der Kultur, 
Religion und Literatur bewährt.

Der Dom St. Peter als „Krone der Stadt“ steht auf dem höchsten Punkt des historischen Worms. Archivfoto: Florian Helfert

Hagen von Tronje versenkt an der schönen Rheinpromenade vor dem sehenswer-
ten Brückenturm den Nibelungenschatz. Archivfoto: Rudolf Uhrig

Bereits der Blick von außen auf den „Heiligen Sand“ ist idyllisch. Wer auf dessen 
Pfaden wandelt, entdeckt ein historisches Kleinod. Archivfoto: Florian Helfert
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Worms als Wirtschaftsstandort 

Worms ist als Wirtschafts-
standort vielfältig aufgestellt 
und bietet zahlreiche Arbeits-
plätze in verschiedenen Bran-
chen wie Chemie, Logistik, 
Gesundheitswesen, Energie-
versorgung und mehr. Die 
günstige Lage am Rhein und 
die Nähe zu wirtschaftsstarken 
Regionen machen Worms at-
traktiv für namhafte Unter-
nehmen. 

Im Folgenden sind die größ-
ten und wichtigsten Arbeitge-
ber in und um Worms aufge-
führt.

Renolit SE

Die Renolit SE ist ein welt-
weit führender Hersteller von 
Kunststofffolien und Spezial-
produkten und beschäftigt et-
wa 1.000 Mitarbeiter. Renolit 
stellt Produkte für die Bau-, 
Automobil- und Medizintech-
nik her und ist ein bedeuten-
der Pfeiler der Wirtschaft in 
Worms.

Grace Europe Holding 
GmbH

Grace ist ein führendes Un-
ternehmen der Chemiebran-
che mit rund 700 Beschäftig-
ten in Worms. Es stellt unter 
anderem Katalysatoren her, 
die in der Petrochemie und 
Kunststoffproduktion einge-
setzt werden. Grace ist damit 
ein zentraler Arbeitgeber der 
Chemieindustrie in Worms.

Procter & Gamble

Procter & Gamble (P&G) be-
treibt eine große Produktions-
stätte in Worms und beschäf-
tigt etwa 700 Mitarbeiter. Hier 
werden vor allem Reinigungs- 
und Haushaltsprodukte für 
den europäischen Markt pro-
duziert, was P&G zu einem 
der größten Arbeitgeber in der 
Stadt macht.

Röhm GmbH
Die Röhm GmbH ist ein 

wichtiger Akteur in der Che-
mieindustrie und beschäftigt 
in Worms rund 500 Mitarbei-
ter. 

Das Unternehmen stellt un-
ter anderem chemische Zwi-
schenprodukte für die Kunst-
stoffherstellung her und ge-
hört zu den bedeutenden Ar-
beitgebern der Region.

Röchling Automotive

Die Röchling Automotive ist 
auf die Herstellung von Kunst-
stoffkomponenten für die Au-
tomobilindustrie spezialisiert 
und beschäftigt in Worms 
ebenfalls mehrere Hundert 
Mitarbeiter. 

Röchling ist ein wichtiger 
Arbeitgeber in der Automobil-
zulieferindustrie und stärkt 
das industrielle Profil der 
Stadt.

Rowe Mineralölwerk 
GmbH

Die Rowe Mineralölwerk 
GmbH beschäftigt etwa 300 
Mitarbeiter und stellt Schmier-
stoffe für die Automobil- und 
Maschinenbauindustrie her. 

Rowe ist ein mittelständi-
sches Unternehmen mit inter-
nationalem Kundenstamm 
und stärkt die Wirtschaftskraft 
von Worms.

EWR AG

Die EWR AG ist der regiona-
le Energieversorger für 
Worms und die umliegende 
Region und beschäftigt rund 
300 Mitarbeiter. EWR versorgt 
Privathaushalte und Unter-
nehmen mit Strom, Gas und 
Wasser und ist ein zentraler 
Akteur für die Infrastruktur 
und Energieversorgung der 
Region.

Volksbank Alzey-Worms
Die Volksbank Alzey-Worms 

bietet umfassende Finanzdienst-
leistungen für Privatkunden und 
Unternehmen. Sie spielt eine 
wichtige Rolle in der regionalen 
Wirtschaftsförderung und stabili-
siert die Finanzstruktur der Regi-
on.

Sparkasse Rheinhessen

Die Sparkasse Rheinhessen 
betreibt in Worms eine große 
Niederlassung und ist ebenfalls 
ein bedeutender Finanzdienst-
leister und Förderer regionaler 
Projekte.

Albert Horn GmbH & Co. 
KG

Die Albert Horn GmbH & Co. 
KG ist ein traditionsreiches Bau-
stoffunternehmen. Es bietet Bau-
materialien und Dämmstoffe für 
Bauprojekte in Worms und der 
Region an.

Schuch GmbH & Co. KG

Die Schuch GmbH & Co. KG 
ist ein bedeutender Hersteller 
von Industrieleuchten und an-
deren Beleuchtungssystemen. 
Schuch ist spezialisiert auf ener-
gieeffiziente Beleuchtungslö-
sungen und zählt zu den wich-
tigen Industrieunternehmen in 
Worms.

Kreuznacher 
Zentralwäscherei (KZW)

Die KZW in Worms bietet 
Wäschereidienstleistungen für 
Krankenhäuser und Hotels.

Netto-Zentrallager

Das Netto-Zentrallager in 
Worms ist ein wichtiger Logistik-
standort für den Lebensmittel-

einzelhandel und beschäftigt 
ebenfalls mehrere Hundert Mit-
arbeiter. Von hier aus werden 
zahlreiche Netto-Filialen in der 
Region beliefert, was den Logis-
tiksektor in Worms stärkt.

Rhenania Worms AG

Die Rhenania Worms AG ist in 
der Logistikbranche tätig und bie-
tet Transport- und Logistikdienst-
leistungen und ist ein wichtiger 
Akteur im Bereich der Rheinlo-
gistik.

Klinikum Worms

Das Klinikum Worms ist einer 
der größten Arbeitgeber im Ge-
sundheitssektor mit über 1.000 
Beschäftigten. Es bietet eine um-
fassende medizinische Versor-
gung für die Region und ist zu-
gleich ein bedeutendes Ausbil-
dungszentrum für medizini-
sches Fachpersonal.

Hochschule Worms

Die Hochschule Worms bildet 
rund 3.500 Studierende in Wirt-
schaftswissenschaften, Informa-
tik und Tourismus aus und be-
schäftigt mehrere hundert Mitar-
beiter. Die Hochschule stärkt die 
Region durch die Bereitstellung 
qualifizierter Fachkräfte.

Spie Nuhn GmbH & Co. 
KG

Die Spie Nuhn GmbH & Co. 
KG ist ein Spezialist für Gebäude-
technik. Das Unternehmen bie-
tet Dienstleistungen in den Be-
reichen Elektro- und Sicherheits-
technik an und stärkt damit die 
lokale Dienstleistungsbranche.

VSK Worms GmbH

Die VSK Worms GmbH ist 
ein wichtiger Dienstleister in 

der Sicherheits- und Überwa-
chungsbranche und bietet 
Dienstleistungen für Unterneh-
men und Veranstaltungen an. 

Reifenhäuser Group

Die Reifenhäuser Group ist 
auf die Herstellung von Maschi-
nen zur Produktion von Kunst-
stoffextrusionsprodukten spezi-
alisiert und beschäftigt am 
Standort Worms mehrere hun-
dert Mitarbeiter. Das Unterneh-
men stärkt die Maschinenbauin-
dustrie in Worms und ist ein be-
deutender industrieller Arbeit-
geber.

Fiege Logistik

Fiege betreibt eine große Lo-
gistikniederlassung in Worms 
und beschäftigt mehrere Hun-
dert Mitarbeiter. Als führendes 
Unternehmen in der Logistik-
branche ist Fiege ein wichtiger 
Teil der Infrastruktur von 
Worms und unterstützt nationa-
le und internationale Logistikbe-
darfe.

Stadtverwaltung Worms

Die Stadtverwaltung Worms 
ist ein zentraler öffentlicher Ar-
beitgeber, der die städtische In-
frastruktur und Dienstleistun-
gen für die Bürger sicherstellt. 
Die Verwaltung spielt eine be-
deutende Rolle für die soziale 
Stabilität der Region.

Diese Unternehmen und In-
stitutionen zeigen, dass Worms 
eine starke Wirtschaftsstruktur 
besitzt, die durch Industrie, 
Dienstleistungen und Gesund-
heitswesen geprägt ist. Die Nähe 
zu starken Wirtschaftsregionen 
und die Anbindung an wichtige 
Handelsrouten machen Worms 
zu einem attraktiven Standort 
für Investitionen und bieten Be-
schäftigten in verschiedensten 
Branchen Perspektiven.

Mit Schwerpunkten etwa in der Chemie-, Logistik- und Dienstleistungsbranche profitiert Worms von seiner Lage am Rhein und der Nähe zu den Ballungszentren Frankfurt und Mannheim. Foto: Rudolf Uhrig
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Rheinhessische Kultur und Geschichte hautnah erleben 

Von Florian Helfert › Sanfte 
Täler und Hügel, malerische 
Weinberge und zahlreiche Se-
henswürdigkeiten kennzeichnen 
das Nibelungenland, welches 
sich im Dreieck von Bobenheim-
Roxheim über Wachenheim im 
schönen Zellertal bis hin zu 
Gimbsheim erstreckt. 

Geschichte, Kultur, Natur und 
kulinarische Genüsse wie 
„Handkäs mit Musik“, „Spunde-
käs“ oder natürlich allerlei Spit-
zenweine in typisch rheinhessi-

schen Kuhkapellen, Straußen-
wirtschaften und Vinotheken bil-
den hier eine mehr als nur tou-
ristisch attraktive Kombination.

Etliche Feste 
in der Region

Auch die Menschen im Nibe-
lungenland wissen ihre Heimat 
und dessen Vorzüge nebst Fes-
ten und Veranstaltungen zu 
schätzen und zu feiern: ob zum 
Beispiel Backfisch-, Flecken-
mauer-, Gondelfest, Worms: 

Jazz & Joy, Nibelungen-Festspie-
le, Pfingstmarkt, Martinszug, 
Sattelfest, Spectaculum, Weih-
nachtsmärkte, Weinmeilen oder 
eine der unzähligen Kerwen.

Illustre Siedlungshistorie

Ein Rückblick in die Historie 
offenbart, dass es sich bei uns 
entlang des Rheins schon immer 
im Vergleich sehr gut leben ließ. 
Kelten, Germanen, Römer und 
Burgunder siedelten unter ande-
rem in der heute größten Wein-
anbauregion Deutschlands. 

Prähistorische Artefakte und 
römische Antike können museal 
gleichermaßen im vormaligen 
St. Andreasstift in Worms erlebt 
und begutachtet werden. Wer es 
hingegen noch lebendiger mag, 
ist beim bereits erwähnten Spec-
taculum, dem imposanten Mit-
telaltermarkt mit hunderten Ge-
wandeten im Wormser Wäld-
chen, genau richtig.

Ergänzend runden zahlreiche 
kleinere (Heimat-)Museen sowie 
Gästeführungen in den einzel-
nen Kommunen des Nibelun-
genlandes den Blick in die Ge-
schichte ab.

„Kelter Europas“

In Anbetracht dieser langen, 
bunten (An-)Siedlungsgeschich-
te schrieb der rheinhessische 
Schriftsteller Carl Zuckmayer 
(1896-1977) wohlweislich: „Vom 
Rhein. Von der großen Völker-
mühle. Von der Kelter Europas! 
[…] Die Besten der Welt! Und 
warum? Weil sich die Völker dort 
vermischt haben. Vermischt – 
wie die Wasser aus Quellen und 
Bächen und Flüssen, damit sie 
zu einem großen, lebendigen 
Strom zusammenrinnen.“

Eine verwüstete Stadt

Kein Wunder also, dass Frank-
reich in seiner Hochzeit als 
Großmacht gleich mehrfach ver-
suchte, seine Grenze auf Kosten 
der deutschen Kleinstaaterei an 
den bekanntermaßen pittores-
ken Vater Rhein (oder darüber 
hinaus) auszudehnen. Unter der 
Ägide ihres Sonnenkönigs zum 
Beispiel verwüsteten französi-
sche Truppen aufgrund des be-
rühmt-berüchtigten Befehls 
Louis XIV. (1638-1715) „Brûlez le 
Palatinat“ (Verbrennt die Pfalz) 
beim Rückzug auch Worms; der 
Dom brannte völlig aus. 

Touristenmagnet Kaiserdom

Aber nach dem Brand gestal-
tete Baumeister Balthasar Neu-
mann (1687–1753) mit seinem 
Hochaltar im Wormser Kaiser-
dom ein innenarchitektoni-
sches Kronjuwel des Barock, 
an welchem sich je nach Jahr 
fast 200.000 (Corona) bis 
400.000 Gäste beim Besuch der 
Propsteikirche im päpstlichen 
Rang einer „Basilica minor“ 
erfreuen.

Im kommenden Jahr 2025 
bietet die Tausendjahrfeier des 
Todes von Bischof Burchard (um 
965-1025), dem Domerbauer, üb-
rigens eine großartige Gelegen-
heit, ein Meisterstück mittelal-
terlicher Baukunstmitsamt der 
beeindruckenden (Kirchen)Ge-
schichte für sich entweder neu 
oder wieder zu entdecken.

Welterbe als Chance 
zum Aufbruch

Große Hoffnungen in Sachen 
Tourismus ruhen spätestens seit 
Juli 2021 auf dem jüdischen 
Welterbe, nachdem die SchUM-

Stätten in Speyer, Worms und 
Mainz von der UNESCO als ers-
tes jüdisches Welterbe Deutsch-
lands anerkannt worden sind.

Prompt stiegen die Besu-
cherzahlen des jüdischen 
Friedhofes. Sich sanft über 
grüne Hügel erstreckend ist 
dieser ein Kleinod und mit 
mehr als 2.500 Gräbern der 
älteste sowie am besten erhal-
tene jüdische Friedhof in Euro-
pa. Zeitgleich mit der ersten 
Synagoge in Worms im 11. 
Jahrhundert angelegt, beher-
bergt das verwunschen wirken-
de Areal Grabsteine von 
1058/59 bis 1937.

Stolz kann Worms auf die 
älteste Synagoge Europas bli-
cken; hier studierte Raschi 
(1040/41-1105), einer der wich-
tigsten jüdischen Gelehrten 
und Bibelausleger, und hier 
entstand die erste Frauen-
schul. Speyer übernahm die 
Idee der Frauenschul. Für ihr 
Ritualbad imitierte Worms in 
kleinerem Maße wiederum 
umgekehrt den Speyerer 
Turmbau in die Erde hin zum 
Grundwasser. Im Vergleich 
zum klassischen Ritualbad an 
einem Fluss handelte es sich 
bei den im romanischen Stil 
gehaltenen Mikwen in den bei-
den Städten um kostspielige 

Prestigebauten – deren jahr-
hundertealte Investition beide 
Städte touristisch heute for-
ciert ummünzen möchten.

Dank Spenden aus dem In- und Ausland konnte das Reformationsdenkmal, im 
Volksmund oft als Lutherdenkmal bezeichnet, im Jahre 1886 enthüllt werden, um 
unter anderem an Luthers Widerrufsverweigerung auf dem Wormser Reichstag 
von 1521 zu erinnern. Archivfoto: Florian Helfert

Sonderausstellungen des Museums im Andreasstift schöpfen immer wieder aus 
dem Fundus der Stadtgeschichte; hier mit einem Stück Wormser Domboden aus 
dem elften und zwölften Jahrhundert. Archivfoto: Florian Helfert

Der Mittelaltermarkt Spectaculum (im Bild), Kostümführungen oder auch Muse-
umspädagogik lassen (Wormser) Geschichte für Interessierte lebendig werden. 

Archivfoto: Rudolf Uhrig




